
www.parlament.gv.atwww.parlament.gv.at



Österreich ist eine demokratische Republik. Ihr Recht geht vom Volk aus.
der Schönheit
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... Wenn man Wahlen allein als Mittel zur Herrschaftsübertragung betrachte, ..., und die Regierung 
dann, einmal an der Macht, tun und lassen könne was sie wolle, würde man den Kern der Demokratie 
verfehlen. ...

starker Mann, der ordentlich auf den Tisch haut fescher Schwiegersohn
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Wahlen abhalten

eigenständiges Denken
dem eigenen Denken zu vertrauen
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Daher sind die Coronamaßnahmengesetze und -verordnungen ersatzlos zu streichen.
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Factsheet #69 Au twin

Inserate und Medien-Kooperationen?
der Öffentlichen Hand in Österreich!

Medium 2019 2020
Aufträge Eure Aufträge 1n kure

Kronen Zeitung 17 MI861 22874656 +29,2%
Heute 11.372.871 14.140.655 + 24,3%
Österreich 0624 8.317.009 11.553971 +38,9%
Kurier 5.082.711 5.525.778 +20,4%
Kleine Zeitung 5.03714 541 5.139451 +32,6%
Die Presse 1712372 6.037.932 +29,0%
Der Standard 5.653.217 SB19614 + 24,0%
OÖ Nachrichten 3.171.275 4444436 +40,1%
Tiroler Tageszeitung 2.892.532 3765266 +30,1%
Vorarlberger Nachrichten 2.943892 3.686.783 +25,2%
NÖN 3.273.471 3.671.911 +12,2%
www.krone.at 1.386764 2.219.288 +110,5%
Salzburger Nachrichten 2.0556871 2.792077 +33,8%
wurn.derstandard.at 1.035.395 1.806.997 +74,5%
Österreich - Sonntag 1.424 146 1.684.471 + 18,3%
www.heute.at 651658 1439630 +120,9%

177.530.591 222.486.007 + 25,3%

Wett

der EN)
Felge den Fakten auf Toisgrem »



Dieser 
zulässige Debattenraum wurde im Gefolge der neoliberalen Revolution zunehmend verengt bis hin zum 
gegenwärtigen Schrumpfraum der neoliberalen Mitte.
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RAUM MÖGLICHER > AFFENTLICHER

LOSUNGEN FÜR x DEBATTENPAUM

GESELLSCHAFTLICHE

AUS SICHT DER „ en

»populistische \

„unverantwortlich« >
„DIE MITTE

PROBLEME Entscheidungsträgern
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MACHTELITEN:
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Jedes von 100 000 Stimmberechtigten oder von je einem Sechstel der Stimmberechtigten dreier Länder 
unterstützte Volksbegehren ist von der Bundeswahlbehörde dem Nationalrat zur Behandlung vorzulegen. 
Bei Volksbegehren mit über 100.000 Unterstützungserklärungen sind zwingend Volksabstimmungen 
abzuhalten, falls das Parlament nicht von sich aus dem Inhalt des Volksbegehrens zustimmt und die 
betreffende Gesetze dahingehend abändert. ...

Einer Volksabstimmung ist jeder Gesetzesbeschluss des Nationalrates nach Beendigung des Verfahrens 
gemäß Art. 42 beziehungsweise gemäß Art. 42a, jedoch vor seiner Beurkundung durch den 
Bundespräsidenten, zu unterziehen, wenn der Nationalrat es beschließt oder die Mehrheit der Mitglieder 
des Nationalrates es verlangt. Weiters soll eine Volksabstimmung umgehend abgehalten werden, wenn 
ein Volksbegehren mit mehr als 100.000 Unterstützungserklärungen dies fordert.
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In den Landesverfassungsgesetzen und Landesbürgerevidenzgesetze von NÖ und Burgenland ist die 
Wahlberechtigung von Zweitwohnsitzern zu streichen, da diese eben nicht gleich mit Hauptwohnsitzern 
sind.
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Der Landeswahlvorschlag muss von Personen, die am Stichtag in einer Gemeinde des Landeswahl- 
kreises in der Wählerevidenz eingetragen und wahlberechtigt (§ 21 Abs. 1) waren, unterstützt sein, und 
zwar in den Landeswahlkreisen Burgenland und Vorarlberg von je 50, in den Landeswahlkreisen 
Kärnten, Salzburg und Tirol von je 100, in den Landeswahlkreisen Oberösterreich und Steiermark von je 
200 und in den Landeswahlkreisen Niederösterreich und Wien von je 250 Personen. Hierbei sind dem 
Landeswahl- vorschlag die nach Muster Anlage 4 ausgefüllten und gemäß Abs. 3 eigenhändig 
unterfertigten Unter- stützungserklärungen anzuschließen.
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Ersatzlose Streichung des § 43 Abs. 4 der Nationalratswahlordnung und § 7 Abs. 9 
Bundespräsidentenwahlgesetz.

§38, 39, 40 und 60 der Nationalratswahlordnung sind ersatzlos zu streichen.
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Alle Wahllokale sind mit nicht-ausradierbaren Kugelschreibern auszustatten.

Die Mitglieder des Europäischen Parlaments werden in Österreich 
auf Grund des gleichen, unmittelbaren, persönlichen, freien und geheimen Wahlrechtes der Männer und 
Frauen, die am Wahltag volljährig sind und am Stichtag der Wahl entweder die österreichische 
Staatsbürgerschaft besitzen und nicht nach Maßgabe des Rechts der Europäischen Union vom Wahlrecht 
ausgeschlossen sind oder die Staatangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union 
besitzen und nach Maßgabe des Rechts der Europäischen Union wahlberechtigt sind, nach den 
Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt.
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Im zweiten Ermittlungsverfahren nehmen Parteien teil, die im ersten Ermittlungsverfahren gültige 
Stimmen erzielt haben.

Die Gesetzgebungsperiode des Nationalratsrates dauert zwei Jahre, 
vom Tag seines ersten Zusammentrittes angerechnet, jedenfalls aber bis zu dem Tag, an dem der neue 
Nationalrat zusammentritt

§61 Abs. 2 der Nationalratswahlordnung sollte dahingehend korrigiert werden.
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Vor Ablauf der Funktionsperiode kann der Bundespräsident durch Volksabstimmung abgesetzt werden. 
Die Volksabstimmung ist durchzuführen, wenn ein Volksbegehren mit über 100.000 
Unterstützungserklärungen oder die Bundesversammlung es verlangen. ...

(1) Der Nationalrat wird vom Bundesvolk auf Grund des gleichen, unmittelbaren, persönlichen, 
freien und geheimen Wahlrechtes der Männer und Frauen, die am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet 
haben, nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt.
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Gewaltenteilung

Y Y

Legislative Exekutive Judikative
(- Parlament) (= Bundesregierung ) (VIGH. VwGH.OGH)



www.parlament.gv.atwww.parlament.gv.at



www.parlament.gv.atwww.parlament.gv.at



www.parlament.gv.atwww.parlament.gv.at



www.parlament.gv.atwww.parlament.gv.at



www.parlament.gv.atwww.parlament.gv.at



www.parlament.gv.atwww.parlament.gv.at



www.parlament.gv.atwww.parlament.gv.at




		2023-06-14T08:30:34+0200
	Parlamentsdirektion




